
Die se Son der be din gun gen gel ten für Ge schäf te an Ter min bör sen so -
wie für außerbörsliche Ter min ge schäf te in De vi sen und Edel me tal len
(im Fol gen den „Ge schäf te“). Sie gel ten nicht für sol che außer börs li chen
Ge schäf te, für die die An wen dung des Rah men ver trags für Fi nanz ter -
min ge schäf te oder ei nes an de ren Rah men ver trags ver ein bart ist, der
al le unter ihm do ku men tier ten Ge schäf te zu ei nem ein heit li chen Ver -
trag ver bin det. Für Ge schäf te, bei denen die Rech te in Urkun den ver -
brieft sind (z. B. bei Op tions schei nen), gel ten die Son der be din gun gen
für Wert pa pier ge schäf te.

Ge schäf te an Ter min bör sen

1 Aus füh rung der Ge schäf te

(1) Ge schäf te in Kon trak ten der Eur ex Deutsch land

Die Bank wird al le Auf trä ge, die sich auf die zum Han del an der Eur ex
Deutsch land zu ge las se nen Op tions- und Futureskon trakte be zie hen, als
Kom mis sio nä rin im ei ge nen Na men für Rech nung des Kun den an der
Eur ex Deutsch land aus füh ren. Die Bank kann auch ei nen an de ren Kom -
mis sio när (Zwi schen kom mis sio när) mit der Aus füh rung des Auf trags
be auf tra gen. Mit dem Zu stan de kom men des Ge schäfts an der Eur ex
Deutsch land (Aus füh rungs ge schäft) kommt gleich zei tig ein ent spre -
chen des Ge schäft zwi schen dem Kun den und der Bank zu stan de. Für
sämt li che Ge schäf te mit dem Kun den in Kon trak ten, die zum Han del
an der Eur ex Deutsch land zu ge las sen sind, gel ten die Han dels- und
Clea ring be din gun gen so wie die Bör sen ord nung der Eur ex Deutsch -
land.

(2) Ge schäf te an aus län di schen Ter min bör sen

Auf trä ge zum Ab schluss von Ge schäf ten an aus län di schen Ter min bör -
sen führt die Bank als Kom mis sio nä rin im ei ge nen Na men für
Rechnung des Kun den aus. Die Bank kann auch ei nen Zwi  schen  kom -
mis sio när be auf tra gen, das Aus füh rungs ge schäft abzuschließen. Sie
haf tet nur für die sorg fäl ti ge Aus wahl der im Aus land in die Aus füh -
rung des Kun den auf tra gs ein ge schal te ten Stel len; sie wird dem Kun -
den bei Leis tungs stö run gen ihre An sprü che gegen die ein ge schal te ten
Stel len ab tre ten.

Die Aus füh rungs ge schäf te in Kon trak ten, die an aus län di schen Ter min -
bör sen ge han delt wer den, unter lie gen den dort gel ten den Rechts vor -
schrif ten und Ge schäfts be din gun gen (Usan cen); da ne ben gel ten die
All ge mei nen Ge schäfts be din gun gen des Ver trags part ners der Bank.
Dies gilt auch für den In halt und die Ab wick lung der Aus füh rungs ge -
schäf te, z. B. hin sicht lich des Aus   übungs zeit punk tes, der Lauf zeit oder
der An for de rung von Si cher hei ten, aber auch der Aus set zung oder Ein -
stel lung der Ge schäfts ab wick lung durch die an der Bör se be stehen den
Clea ring stel len und durch die sons ti gen von der Bank in die Durch füh -
rung des Kun den auf tra gs ein ge schal te ten Stel len.

2 Preis des Ge schäfts/ Ent gelt /Aus la gen

Die Bank rech net gegen über dem Kun den den Preis des Aus füh rungs -
ge schäfts ab. Sie ist berechtigt, ihr Entgelt in Rechnung zu stellen. Die
Aufwendungsersatzansprüche der Bank richten sich nach den gesetzli-
chen Vorschriften.

3 Wahl des Aus füh rungs plat zes

Sind Auf trä ge an ver schie de nen Bör sen aus führ bar, so be stimmt die
Bank man gels an der wei ti ger Wei sung den Aus füh rungs platz unter
Wah rung der In te res sen des Kun den und wird ihn über den Aus füh -
rungs platz un ver züg lich unter rich ten.

4 Fest set zung von Preis gren zen

Der Kun de kann der Bank bei der Er tei lung von Auf trä gen Preis gren -
zen für das Aus füh rungs ge schäft vor ge ben (preis lich li mi tier te Auf trä -
ge).

5 Gül tig keits dau er von un be fris te ten Auf trä gen

Ein oh ne aus drück li che Be stim mung der Gül tig keits dau er er teil ter Auf -
trag zum Ab schluss von Ge schäf ten an Ter min bör sen gilt nur für den
Tag der Auf trags er tei lung.

6 Aus set zung des Han dels

Wird an ei ner Ter min bör se auf Ver an las sung der Bör sen ge schäfts füh -
rung der Han del in be stimm ten Ge schäf ten ganz oder teil wei se ausge-
setzt und wer den da rauf hin al le Auf trä ge in die sen Ge schäf ten
gelöscht, er lö schen sämt li che an die ser Bör se aus zu füh ren den Kun  den -
 auf trä ge für die be tref fen den Ge schäf te; die Bank wird den Kun den
hier von un ver züg lich be nach rich ti gen.

Au ßer börs li che Ge schäf te

7 Eigen händ ler ge schäft

(1) Aus füh rung der Ge schäf te

Bei außer börs li chen Ge schäf ten in De vi sen und Edel me tal len schließt
die Bank das Ge schäft mit dem Kun den als Eigen händ le rin im ei ge nen
Na men und auf ei ge ne Rech nung ab.

(2) Preis des Ge schäfts

Die Bank kann die Hö he des Prei ses nach bil li gem Er mes sen be stim men
(§ 315 des Bür ger li chen Ge setz buchs), so weit nicht ein fes ter Preis ver -
ein bart ist.

Be stim mun gen für börs li che und 
außerbörsliche Ge schäf te

8 Nicht aus füh rung man gels De ckung

Die Bank ist be rech tigt, von der Aus füh rung des Auf trags ab zu se hen,
so weit das Gut ha ben des Kun den oder ein für Ter min ge schäf te nutz -
ba rer Kre dit zur Aus füh rung nicht aus rei chen. Führt die Bank den Auf -
trag ganz oder teil wei se nicht aus, so wird sie den Kun den un     ver   züg lich
unter rich ten.

9 Si cher hei ten

(1) AGB-Pfand recht

Die dem Pfand recht der Bank nach Nr. 14 ihrer All ge mei nen Ge schäfts -
be din gun gen (AGB-Pfand recht) unter lie gen den Wert pa pie re, Sa chen
und An sprü che des Kun den gegen die Bank si chern un ein ge schränkt
auch al le be stehen den und künf ti gen – auch be ding ten oder be fris te -
ten – An sprü che der Bank gegen den Kun den aus den Ge schäf ten.
Sind Si cher hei ten ge son dert ver ein bart wor den, wer den die An sprü che
der Bank auch hier durch ge si chert, so weit die Si che rungs zweck er klä -
rung auch die Ge schäf te er fasst (sons ti ge Si cher hei ten).

(2) Unter hal tung aus rei chen der Ver mö gens wer te als Si cher heit

Die Bank kann ver lan gen, dass der Kun de bei ihr Ver mö gens wer te
unter hält, die ihr im Rah men des AGB-Pfand rech tes und sons ti ger Si -
cher hei ten zu gleich als Si cher heit für al le An sprü che aus den Ge schäf -
ten die nen. Si cher hei ten müs sen je  weils in der Hö he be stellt wer den,
die die Bank nach ihrer Ein schät zung der Zins-, Kurs- und Preis än de -
rungs ri si ken (Ver lust ri si ken) aus den Ge schäf ten mit dem Kun den für
er for der lich hält. Än dert sich die Ri si ko ein schät zung oder der Wert der
vor han de nen Ver mö gens wer te, so kann die Bank je der zeit in ner halb
an ge mes se ner Frist, die im Hin blick auf die Be son der hei ten der Ge -
schäf te sehr kurz, ge ge be nen falls auch nach Stun den, be mes sen sein
kann, ver lan gen, dass der Kun de wei te re Ver mö gens wer te als Si cher heit
stellt bzw. für bis lang un be si cher te Ri si ken erst mals Si cher hei ten stellt.

(3) Se pa rie rung oder ge son der te Bu chung der Ver mö gens wer te

Die Bank darf je der zeit Ver mö gens wer te des Kun den im Hin blick auf
die Ver lust ri si ken aus den Ge schäf ten ge trennt bu chen oder an der wei -
tig se pa rie ren. Das AGB-Pfand recht der Bank an die sen und den sons ti -
gen Ver mö gens wer ten des Kunden wird hier durch nicht be rührt.
Sämt li che Ver mö gens wer te haf ten da her un ver än dert so wohl für An -
sprü che aus den Ge schäf ten als auch für sons ti ge An sprü che aus der
bank mäßigen Ge schäfts ver bin dung. Über die ge trennt ge buch ten
oder an der wei tig se pa rier ten Ver mö gens wer te kann der Kun de nur
mit Zu stim mung der Bank ver fü gen.
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(4) Si cher hei ten bei Ge schäf ten an der Eur ex Deutsch land

Bei al len Auf trä gen zum Ab schluss von Ge schäf ten an der Eurex
Deutsch land sind Si cher hei ten min des tens in der Hö he zu stel len, die
sich nach der Be rech nungs me tho de der Eur ex Deutsch land er gibt.

(5) Zwi schen zeit li che Gut schrif ten oder Be las tun gen bei lau fen -
den Ge schäf ten

Wer den vor läu fi ge Ge win ne aus der täg li chen Be wer tung von Ge schäf -
ten vor de ren end gül ti ger Ab wick lung oder Glatt stel lung von der Bank
gut ge schrie ben – ge ge be nen falls auf ei nem ge son der ten Kon to –, kann
über sie nur mit Zu stim mung der Bank ver fügt wer den. Er ge ben sich aus
ei ner sol chen Be wer tung Ver lus te, so wird die Bank den Kun den ent -
spre chend be las ten. Die Bank wird den Kun den in re gel mä ßi gen Ab -
stän den über die Bu chun gen unter rich ten. Die Bank ist be rech tigt, zum
Aus gleich der ar ti ger Be las tungs bu chun gen das Kon to kor rent kon to des
Kun den zu be las ten, auch wenn hier durch Kre dit in An spruch ge nom -
men wird.

10 Fol gen bei Aus blei ben von Si cher hei ten: In sol venz; Aus gleichs -
an sprü che

(1) Vor zei ti ge Be en di gung und Glatt stel lung

Ver langt die Bank zu sätz li che Si cher hei ten und wer den die se in ner halb
der von ihr ge setz ten Frist nicht ge stellt oder wird die Stel lung zu sätz li -
cher Si cher hei ten ab ge lehnt, so kann die Bank – so fern sie dies an ge -
droht hat – die den of fe nen Po si tio nen zugrunde liegenden Ge schäf te
und Auf trags ver hält nis se oh ne Frist set zung ganz oder teil wei se be en -
den bzw. die aus sol chen Ge schäf ten re sul tie ren den of fe nen Po si tio nen
ganz oder teil wei se durch ein Gegen ge schäft glatt stel len. Das Glei che
gilt, wenn der Kun de sei ner Ver pflich tung zum Aus gleich von vor läu fi -
gen Ver lus ten, die sich aus der täg li chen Be wer tung der Ge schäf te er -
ge ben, nicht nach kommt.

(2) Vor zei ti ge Be en di gung im In sol venz fall

Im In sol venz fall en den al le Ge schäf te der Bank mit dem Kun den und
die Auf trags ver hält nis se, die den für den Kun den ab ge schlos se nen Ge -
schäf ten zugrun de lie gen, oh ne Kün di gung. Der In sol venz fall ist ge ge -
ben, wenn das Kon kurs- oder ein sons ti ges In sol venz ver fah ren über das
Ver mö gen ei ner Par tei be an tragt wird und die se Par tei ent we der den
An trag selbst ge stellt hat oder zah lungs un fä hig oder sonst in ei ner La -
ge ist, die die Er öff nung ei nes sol chen Ver fah rens recht fer tigt.

(3) Aus gleichs an sprü che

Wenn die Bank nach Abs. 1 Ge schäf te glatt ge stellt oder be en det hat,
oder Ge schäf te we gen In sol venz nach Abs. 2 be en det wur den, kön nen
statt Er fül lung nur For de run gen we gen Nicht er fül lung gel tend ge -
macht wer den. Die se For de run gen rich ten sich auf den Unter schied
zwi schen den ver ein bar ten Prei sen und den Markt- oder Bör sen prei -
sen, die am Tag der Be en di gung oder Glatt stel lung für ein Ge schäft mit
der ver ein bar ten Er fül lungs zeit maßgeblich sind und sind stets auf Euro
ge rich tet.

11 Aus übung von Op tio nen durch den Kun den

(1) Spä te ster Aus übungs zeit punkt

Die Er klä rung des Kun den, eine Op tion aus zu üben, muss der Bank spä -
tes tens bis zu dem Zeit punkt zu ge hen, den sie dem Kun den be kannt
ge ge ben hat. Er klä run gen des Kun den, die der Bank nach die sem Zeit -
punkt zu ge hen, wer den für den nächs ten Bank arbeits tag be rück sich -
tigt, so fern die Op tion dann noch aus ge übt wer den kann.

(2) Vor ver le gung des Zeit punk tes bei Um tausch- und Ab fin dungs -
an ge bo ten

Fin det bei Um tausch-, Ab fin dungs- oder Kauf an ge bo ten oder bei der
Auf for de rung zur Ab ga be der ar ti ger An ge bo te usan ce ge mäß eine
Ver kür zung der Lauf zeit der Op tion statt, so muss die Aus übungs er klä -
rung des Kun den der Bank bis zu dem in der Mit tei lung über die
Verkür zung der Lauf zeit an ge ge be nen vor ver leg ten Zeit punkt zu ge -
gan gen sein.

(3) Kei ne ge son der ten Hin weis pflich ten
Da rü ber hi naus ist die Bank nicht ver pflich tet, den Kun den auf den be -
vor ste hen den Ab lauf der Op tion und sei ne Er klä rungs frist auf merk sam
zu ma chen.

12 Aus übung von Op tions rech ten durch die Bank gegen über dem
Kun den

(1) Be voll mäch ti gung der Bank

Durch den Ver kauf ei ner Op tion (Ein ge hen ei ner Still hal ter po si tion) er -
teilt der Kun de der Bank unter Be freiung von den Be schrän kun gen des
§ 181 BGB un wi der ruf lich Voll macht, die Er klä rung der Bank über die
Aus übung der Op tion für ihn ent gegen zu neh men. Die Bank unter rich -
tet den Kun den un ver züg lich über die Aus übung.

(2) Be las tung des Kun den de pots; Be schaf fung der Ba sis wer te,
Kos  ten, Scha dens er satz

Bei Aus übung ei ner Kauf op tion gegen über dem Kun den ist die Bank
be rech tigt, den im De pot oder auf dem Kon to des Kun den nicht ver -
füg ba ren Teil der für die Be lie fe rung be nö tig ten Ba sis wer te (z. B. Wert -
pa pie re, De vi sen, Edel me tal le) zu sei nen Las ten an zu schaf fen. So fern es
der Bank nicht mög lich ist, die Ba sis wer te im Rah men ei nes An schaf -
fungs ge schäfts bis zu dem Termin zu be schaf fen, an dem sie selbst auf-
grund der Inan  spruch  nah me aus ei ner im Kun den auf trag ein  ge    gan -
genen Still hal ter po si tion zur Lie fe rung ver pflich tet ist, kann die Bank
sich die be nö tig ten Ba sis wer te an der wei tig, z. B. im We ge des Wert pa -
pierdar le hens, be sor gen, um die Dau er der Lie fer schwie rig kei ten zu
über brü cken. Die Kos ten hier für so wie für ei nen wei ter ge hen den Ver -
zugs scha den trägt eben falls der Kun de.

13 Aus lo sung bei Zu tei lung von Op tions aus übun gen

Die Bank wird die auf sie nach ei nem Zu falls prin zip ent fal len den Zu tei -
lun gen von Op tions aus übun gen durch eine inter ne neu tra le Aus lo sung
auf ihre Still hal ter-Kun den ver tei len.

14 Ab wick lung von be lief er ba ren Fu tu res-Kon trak ten

Der Kun de kann bei Fu tu res-Kon trak ten, die durch Lie fe rung zu er fül -
len sind, die Lie fe rung oder die Ab nah me der Ba sis wer te ver lan gen, so -
fern er die Kon trak te nicht durch ein Gegen ge schäft glatt ge stellt hat.
Die Wei sung, dass die Bank die Lie fe rung her bei füh ren soll, muss bei
der Bank spä tes tens bis zu dem von der Bank dem Kun den be kannt
ge ge be nen Zeit punkt vor lie gen. So fern die Bank kei ne recht zei ti ge
Wei sung er hält oder der Kun de die für die Lie fe rung er for der li chen
Wert pa pie re bzw. Mit tel bis zu die sem Zeit punkt nicht an ge schafft hat,
wird sie sich be mü hen, den Fu tu res-Kon trakt un ver züg lich auf Rech -
nung des Kun den glatt zu stel len, um eine Ab wick lung durch Lie fe rung
zu ver mei den.

15 Ab wick lung von De vi sen ter min ge schäf ten

(1) Mit wir kungs pflicht des Kun den

Bei De vi sen ter min ge schäf ten muss der Kun de der Bank bis zu ei nem
ihm be kannt  ge ge be nen Zeit punkt (in der Re gel bis zum zwei ten Bank -
arbeits tag vor Fäl lig keit) mit tei len, dass die von ihm an zu schaf fen de
Wäh rung (Euro oder Fremd wäh rung) am Fäl lig keits tag wie ver ein bart
zur Ver fü gung ste hen wird. Die Mit tei lung ist ent behr lich, wenn der
Kun de zu dem nach Satz 1 maßgeblichen Zeit punkt auf ei nem sei ner
Kon ten bei der Bank über ein ent spre chen des Gut ha ben ver fügt.

(2) Unter blei ben der Mit tei lung

Unter bleibt die frist ge rech te Mit tei lung und ist der ge schul de te Euro-
oder Fremd wäh rungs be trag zu dem nach Ab satz 1 Satz 1 maßgebli-
chen Zeit punkt nicht auf ei nem Kon to des Kun den bei der Bank ver -
füg bar, ist die Bank be rech tigt, die vom Kun den zu lie fern de Wäh rung
zu des sen Las ten an ei nem De vi sen- oder Frei ver kehrs markt zum Fäl lig -
keits tag in ter es se wah rend an zu schaf fen bzw. die dem Kun den zu lie -
fern de Wäh rung an ei nem De vi sen- oder Frei ver kehrs markt zum Fäl lig -
keits tag in ter es se wah rend zu ver kau fen.
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